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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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d i e  j u g e n d r e i h e  2 0 0 /  2 0 1 3  

Roger Noti 

Weihnachten im 
Rückspiegel 
Blick zurück in drei Akten 
 
Besetzung 5D/4H 
Bild Zimmer 
 
«Aber unsere Grosskinder hätten vielleicht Freude an 
selbstgestrickten Socken für ihr Handy…» 
Es ist schon seltsam, wie sich die Bedeutung von 
Weihnachten im Laufe eines Lebens verändert.  
Weihnachten im Rückspiegel“ handelt von Erinnerungen und 
der Bedeutung des Weihnachtsfestes. Die Hauptfigur David 
erlebt diese im Verlauf seines Lebens unterschiedlich. 
Trotzdem gibt es verbindende Elemente in der Handlung, wie 
zum Beispiel ein handgestrickter Schal. 
«Na dann passt das zweite Geschenke vielleicht auch ganz 
gut.» 
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Personen 

 
David, als Grossvater 
 als Kind und Teenager 
 als Student, Ehemann und Vater  
Grossmutter, Davids Ehefrau 
Anna, Davids Schwester 
Mutter 
  Davids Eltern 
Vater 
Ehefrau, Grossmutter als jung 
Verkäuferin 
Steffi, Tochter von David, als Kind 
Steffi, als Mutter 
Fränzi Steffis Schwester 
Erster Enkel, Davids Enkel 
Zweiter Enkel, Davids Enkel 
1. Freund 
1. Freundin 
2. Freund 
2. Freundin 
3. Freund 
3. Freundin 
 

Ort: Wohnzimmer 
 
Zeit:  - 1960er/70er Jahre (Davids Jugend) 
   - 1980-2000 (David als Student/Ehemann/Vater) 
    - Gegenwart (David als Grossvater) 
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I. Akt 

1. Szene 

Der Grossvater David sitzt am Tisch, trägt ein 
auffälliges Halstuch und schreibt Weihnachtskarten. 
Kerzlein brennen auf dem Adventskranz. 

Grossvater Wie viele Weihnachtsfeiern habe ich nun wohl schon 
erlebt? 

Grossmutter tritt herein. So ungefähr 872… 
Grossvater Sehe ich nun schon so alt aus? 
Grossmutter Nein, du siehst noch beinahe so prächtig aus, wie 

damals als ich dich kennen lernte. 
Grossvater Man merkt, Weihnachten naht. Die Komplimente 

nehmen proportional zu… 
Grossmutter Warum zählst du auf einmal deine Weihnachtsfeiern? 
Grossvater Ich versuchte mich gerade an die verschiedenen Feiern 

zu erinnern. Einige davon waren sehr feierlich, andere 
fanden für mich gar nicht richtig statt. Es ist schon 
seltsam, wie sich die Bedeutung von Weihnachten im 
Laufe eines Lebens verändert. Sicher ist aber, dass es 
ein Zeitpunkt im Jahr ist, der einen nie kalt lässt. 
Obwohl das Fest ja gerade in der kältesten Jahreszeit 
gefeiert wird. Man stelle sich eine Hochzeit im 
Dezember vor! 

Grossmutter Wegen der Klimaerwärmung wird dies vielleicht auch 
noch möglich… 

Grossvater Lass uns zuerst einmal über Weihnachten sprechen. 
Am unbekümmertsten sind doch gewiss die Festtage, 
die wir als Kind erleben. Ich erinnere mich noch 
haargenau, als ich… 
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2. Szene 

Lichtschwenk zur anderen Bühnenseite: Zwei Kinder 
sitzen unter dem Weihnachtsbaum, Krippe mit 
Weihnachtsfiguren steht davor. David - etwa 
zehnjährig - zeichnet eifrig. 

Anna So fleissig zeichnest du ja sonst nie… 
Kind David Ich muss meine Zeichnung für meinen Patenonkel 

beenden. 
Anna Hast wieder mal im letzten Moment begonnen! 
David Unter Druck arbeite ich am besten… 
Anna Ganz die Worte von Mama und Papa. 
David Bin ja gleich fertig mit meinem Kunstwerk. 
Anna spöttisch, über die Schultern schauend. Kunstwerk! 
David Mein Patenonkel wird sich schon darauf freuen wie 

jedes Jahr. 
Anna Unsere Krippe ist dieses Jahr besonders schön 

geworden. 
David Mit diesen Figuren könnte man eine tolle Schlacht 

veranstalten… 
Anna Dass du sogar noch an Weihnachten an Kriegsspiele 

denkst! 
David spöttisch. Lieber etwas Action als auf einer Barbie-

Party zu tanzen! 
Anna Aber die Weihnachtsfiguren kannst du ja nicht zu 

anderen Zwecken missbrauchen. Das gibt sonst Ärger.  
David nimmt eine Figur in die Hand. Aber man könnte doch 

die Geschichte etwas abändern. 
Anna Nein, die Weihnachtsgeschichte bleibt seit über 2000 

Jahren dieselbe. 
David Eben darum. Was mir mein Patenonkel wohl dieses 

Jahr schenkt? Hoffentlich eine Cowboy-Ausrüstung. 
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Anna Oh, ich bin ja völlig nervös. Es geht noch eine Stunde 
bis zur Bescherung und ich halte es fast nicht mehr aus. 

David Komm wir verstecken die Geschenke! Mama und Papa 
werden Lego-Bauklötze staunen… 

Anna grinsend. Endlich mal ne gute Idee. 
Die Kinder verstecken einige Geschenke. Das Licht 
wird kurz ausgeblendet. Die Eltern treten ein. 

Davids Vater Oh je, wie sieht’s denn hier aus? 
Davids Mutter Wo sind denn nun alle Geschenke hin? 
Anna Tja, wir wollten mal Weihnachten mit Ostern 

kombinieren. Belustigt. Vielleicht finden wir dabei 
noch die vergessenen Ostereier… Das gäb dann ein 
neues Fest, das so genannte Ei-nachten 

Vater Na, ihr habt wieder schöne Ideen! Eigentlich hätte ich 
jetzt lieber unseren feinen Braten gegessen! 

David Ach Papa, sei kein Spielverderber! 
Vater Also gut, es ist ja Weihnachten. 

Die Eltern suchen Geschenke, die Kinder tuscheln im 
Hintergrund. 
Der Schülerchor singt „Auf der Suche nach 
Weihnachten“ von Rolf Zuckowski. 
Die Kinder öffnen ihre Geschenke. 

David Auch dieses Jahr keine Cowboy-Ausrüstung! Aber 
immerhin kann ich das gut gebrauchen. Zeigt seinen 
neuen Fussball.. 

Anna Ich habe so viel erhalten! 
David Da liegt ja noch ein Geschenklein. 
Anna Das ist von unserer Oma für dich. 
David Das sind bestimmt wieder selbstgestrickte Socken 

drin…  
Mutter Die hast du ja bei deinem Sockenverschleiss dringend 

nötig. 
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Anna Aber wer trägt heute noch selbstgestrickte Socken in 
der Schule? 

David öffnet das Paket. Na, haben wir es nicht erraten? Nein, 
es ist diesmal ein Schal. 

Anna grinsend. David, hättest du lieber selbstgestrickte 
Unterhosen erhalten? 

David Nein, ist schon ok, denn es kommt doch auf die inneren 
Werte an. Zeigt strahlend eine Zehnernote. 

Vater So ist dieser Satz sicher nicht gemeint! 
David legt sich den auffälligen Schal um. 

Anna Socken wären unauffälliger gewesen… 
Mutter Aber er gibt sicher warm. A propos Wärme, der Braten 

ist nun sicher gar. 
 

3. Szene 

Schwenk zurück ins Zimmer der Grosseltern. 
Grossmutter Diesen Schal hast du nun also bereits seit über 50 

Jahren! 
Grossvater Es kam eben doch nicht nur auf die inneren Werte an. 

Dieser Schal ist eines der letzten Erinnerungsstücke 
aus meiner Kindheit. 

Grossmutter nachdenklich. Eigentlich schade, dass ich das Stricken 
aufgegeben habe… 

Grossvater Ach, die Zeiten haben sich verändert. - Aber unsere 
Grosskinder hätten vielleicht Freude an 
selbstgestrickten Socken für ihr Handy… 

Grossmutter Ausgezeichnete Idee. Nimmt Stricknadeln hervor und 
beginnt eifrig zu stricken. Schöne Weihnachts-
erinnerungen kommen bei dir auf. 

Grossvater Na, es war nicht immer so harmonisch wie damals. 
Zum Beispiel im Alter eines Teenagers war ich 
ziemlich unausstehlich… 
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4. Szene 

Anna Hey Dave, was geht ab? 
Teenager David Easy, lass mich relaxen. Schliesst die Augen 

und hält sich die Ohren zu.. 
Anna Der hat sie wohl nicht mehr alle! Es ist doch 

Weihnachten! Mama und Papa schuften in der Küche 
und er liegt hier wie ein Pascha rum. Sie zerrt an 
seinem Halsschal. 

David Was willst du denn noch? 
Anna Weisst du denn nicht, dass heute Weihnachten ist! 

Mutter und Vater treten herein. 
Mutter Du könntest wirklich ein bisschen helfen. 
David Ist heute der offizielle Meckertag? 
Vater beschwichtigend, legt ihm die Hand auf die Schulter. 

Nein, aber Weihnachten. 
David Ach, das Ganze könnt ihr mir dieses Jahr ersparen. „Oh 

du fröhliche!“ – wer glaubt denn noch daran? 
Anna Du könntest es wenigstens mal versuchen. 
David Dann schau doch mal Nachrichten und wir werden 

sehen, ob dir noch fröhlich zumute ist. 
Mutter Weihnachten findet nicht nur im Fernsehen statt. 
David gelangweilt. Blablabla! 
Vater Vielleicht könntest du ja wieder einige 

Weihnachtslieder auf der Gitarre begleiten. Das hat dir 
doch früher Spass bereitet. 

David Zählt „Born to be wild“ als Weihnachtslied? Spielt 
evtl. einige Takte eines Rockliedes. Eltern schütteln 
den Kopf und verlassen den Raum. 

Anna Du könntest dir ihnen zuliebe etwas mehr Mühe geben. 
David Warum denn? Ich werde von allen Seiten ständig 

angemacht. Wo steckt denn der weihnachtliche 
Frieden? 
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Anna Du tust ja auch nicht gerade etwas dafür. 
David Geh doch in die Küche, wenn ich dich mit meinen 

kritischen Gedanken zu Weihnachten nerve. Mir hängt 
dieses Getue so aus dem Hals raus. 

Anna Und mir dein rebellisches Getue. Verschwindet in die 
Küche, David hört laut Musik. 

 
5. Szene 

Schwenk zurück ins Zimmer der Grosseltern. 
Grossvater Da war ich wirklich ein Scheusal. 
Grossmutter Ja, an Fröhlichkeit und Wärme ist so nicht zu denken…  
Grossvater Ist ja nicht gerade ein einfaches Alter… 
Grossmutter Habt ihr denn damals gar nicht mehr gefeiert? 
Grossvater Nicht wirklich, unsere Eltern machten gute Miene zum 

bösen Spiel, meine Schwester ging mir gehörig mit 
ihrem Geschwätz auf die Nerven und ich sass nur 
gelangweilt herum. Richtig peinlich wurde es, als 
meine erste Freundin erschien. Sie trug eine 
Rockerjacke und passte zu Weihnachten wie ein 
Elefant in den Kochtopf. Meine armen Eltern schauten 
geschockt aus der Wäsche. Da habe ich mich glatt für 
meine Eltern geschämt! 

Grossmutter strickend. Und sie sich wohl auch ein bisschen für 
dich… 

Grossvater stellt Radio lauter. Da haben wir ja gerade mein 
Lieblingslied! Es ist schon komisch, wie sich die 
Zeiten ändern…  

Grossmutter Nicht nur die Zeiten, auch du hast dich seither 
verändert. 
Der Schülerchor singt „O du fröhliche“. 

Grossvater serviert seiner Frau einen warmen Tee. Da wird mir 
gleich warm ums Herz. 
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Grossmutter Oh danke, ein Schlücklein Tee in Ehren, kann niemand 
verwehren.  

Grossvater Das habe ich auch schon einmal anders gehört. Nimmt 
ein Glasfläschlein mit Schnaps hervor und giesst sich 
ein wenig davon in seinen Tee. 

Grossmutter Trink nicht zu viel davon, wir genehmigen uns nachher 
noch einen feinen Tropfen. 

Grossvater augenzwinkernd. Blablabla! 
Grossmutter Jetzt nicht frech werden, die Zeiten sind vorbei! 

Erzähle doch noch ein wenig von deinen Weihnachten. 
Grossvater In Ordnung, da wären zum Beispiel noch die 

Weihnachten als Student. Während meines 
Auslandaufenthaltes in England kam ich gar nicht nach 
Hause. 

Grossmutter Hast du damals überhaupt nicht gefeiert? 
Grossvater Doch, doch, aber etwas anders. 
 

6. Szene 

Einige junge Erwachsene stehen im Raum, bewegen 
sich zu moderner Musik, schwatzen miteinander, 
prosten einander zu. 

Erster Freund Hey Dave, echt ne coole Weihnachtsparty! 
Student David Thanks, ja es wäre schade gewesen, wenn wir alle nach 

Hause gefahren wären. 
Erste Freundin Woher hast du eigentlich deinen coolen Wollschal? 

Von H&M? 
David Nee, der ist von Hand gestrickt. Meine Oma hat ihn mir 

mal zu Weihnachten geschenkt. 
Erste Freundin Wow, selbstgemacht! 
David Steckt viel Liebe drin! 
Zweite Freundin Aus 100% Wolle und mit 100% Liebe 

gefertigt. 
Zweiter Freund Nicht so Ware aus Kinderarbeit… 
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Erster Freund Ach, sei nicht so kritisch. Es ist Weihnachten! 
Dritte Freundin Irgendwie komisch, ich bin zum ersten Mal an 

Weihnachten nicht zu Hause. 
Dritter Freund Aber stell dir doch die ätzenden Gespräche vor. Nein, 

da hoppe ich liebe von Party zu Party! 
Zweite Freundin Aber Sophie hat schon Recht. Sag mal, Dave, 

könnte ich vielleicht kurz meine Eltern von hier aus 
anrufen? 

David Ok, das Telefon steht dort drüben. 
Freundin telefoniert kurz, Freunde prosten einander 
zu, übergeben sich kleinere Geschenke.  

David So, jetzt rufe ich meine Alten auch noch kurz an. Duty 
calls! 

Dritte Freundin Cooles Wortspiel, alter Schwede! 
David He, ich bin immer noch Schweizer. Alle lachen 

herzlich. 
David ergreift den Hörer. Der Schülerchor könnte 
hier „Christmas is calling“ singen. 

David Merry Christmas, lieber Daddy! 
Stimme Vater Wie geht’s bei euch drüben? 
David Alles gut hier, bei euch? 
Stimme Vater Tja, wir vermissen dich schon ein wenig. Aber deine 

kleinen Neffen sorgen für heitere Stimmung. 
David Oh, das kann ich mir vorstellen. Grüsse sie alle 

herzlich von mir. 
Vater Deine Mutter möchte dich noch kurz sprechen. 
David Ok, wir sehen uns nach Neujahr, Daddy. Feiert schön! 
Stimme Mutter Isst du auch genügend, mein lieber David? Man hört ja 

so einiges über die englische Küche. 
David Sicher nicht so feinen Braten wie bei dir, aber so 

schlecht wie ihr Ruf ist die englische Küche nicht. 
Stimme Mutter Und sonst? Feiert ihr schön? 
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David Ja sicher, meine Party ist voll im Gange. Wir haben 
viel Fun. 

Stimme Mutter Das ist schön. Wir freuen uns sehr auf dich. 
Musik wird lauter. 

David schreit. Mum, ich muss wieder zurück. Meine Freunde 
drehen durch. Ich möchte nicht noch wegen 
Hausfriedensbruch die Wohnung wechseln müssen. 
David hängt den Hörer auf und gesellt sich 
gutgelaunt zu den anderen. 

 
7. Szene 

Schwenk zurück ins Zimmer der Grosseltern. 
Grossmutter Die guten, wilden Zeiten… 
Grossvater Ja, damals wurde keine Party ausgelassen. Aber 

irgendwie waren diese Feste auch etwas oberflächlich. 
Grossmutter Hört, hört. Jetzt kommt der Moment des Tiefgangs. 
Grossvater Nein, nein, ich meine nur, Weihnachten ist wirklich ein 

Familienfest. Freunde sind ja schön und gut, aber zu 
Weihnachten gehört doch der Kreis der Liebsten. 

Grossmutter Manchmal reicht auch ein Quadrat! 
Grossvater Wie scharfsinnig von dir. A propos scharf, wie sieht’s 

eigentlich mit dem Braten für heute Abend aus? 
Grossmutter Keine Sorge, mein Lieber, er schmort schon gemütlich 

vor sich hin. 
Grossvater Mmmh, mir rumort's schon wie Donnergrollen im 

Magen! 
Der Schülerchor singt „So this is Christmas“. 
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2. Akt 

1. Szene 

Grossmutter Nun weiter mit deinen Weihnachtsgeschichten. 
Grossvater Nichts weiter, nachher kamst du ja in mein Leben und 

warst damit selbst dabei. 
Grossmutter Es interessiert mich aber trotzdem, wie du unsere 

gemeinsamen Weihnachten wahrgenommen hast. Was 
hast du noch in Erinnerung behalten? 

Grossvater Da war einmal mein Start ins Berufsleben und der 
Beginn meiner kleinen Karriere. 

 
2. Szene 

David in eleganter Kleidung und Aktenkoffer kauft 
Schmuck ein. 

Verkäuferin Und dieser Ring mit diesem Diamant ist besonders 
glänzend. 

Ehemann David schaut gestresst auf seine Uhr. Haben Sie 
auch etwas weniger Auffälliges? Lockert sein 
Halstuch. 

Verkäuferin Wie wäre es mit diesem hier? Er ist aus Palladium und 
mit drei hübschen Steinchen. 

David Sieht gut aus. Wie viel kostet dieser Ring? 
Verkäuferin Er kostet 490 Franken. Wenn Sie ihn mit diesen 

Ohrenringen kombinieren, gebe ich Ihnen einen 
Weihnachtsrabatt von 20%.  

David Danke, der Ring soll diesmal reichen. Vielleicht 
nächstes Jahr… 

Verkäuferin Darf ich Ihnen den Ring einpacken? 
David Gerne. Nimmt Geld hervor, während Verkäuferin das 

Geschenk einpackt. David rennt anschliessend nach 
Hause, wo seine Frau enttäuscht auf ihn wartet. 
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Zum Aufführungsrecht

! Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg,
CH-3123 Belp
Tel. 031 819 42 09. Fax 031 819 89 21
Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch

! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch



